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Sport im schönstenDorf imKreis
TuSMarialindenhatsich inderVereinsstrukturneuaufgestellt–BestePrognosenfürdieZukunft

Steffi Dohrn fährt vorneweg
Mountainbikerin aus Gladbach ist auf allen drei Etappen in Portugal erfolgreich

Schule
meets
Hockey
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VON FLORIAN MOSBACH

MARIALINDEN. Das schmu-
cke Vereinsheim als Begeg-
nungs-Stätte fürSportlerinnen
und Sportler der diversen
Sportarten zu nutzen, steht
noch auf der Wunschliste des
Präsidiums, wie Hans-Peter
Bolz berichtet. Derzeit wird es
nicht bewirtschaftet.

Ansonsten bleiben beimTuS
Marialinden wenig Wünsche
offen: nach jahrelangem
Rechtsstreit wurde der Kunst-
rasenplatz neu angelegt, er-
strahlt in neuemGlanz. Gleich
daneben entsteht ein Klein-
spielfeld.DreiFußball-Jugend-
mannschaften tummeln sich
am Abend beim Training auf
demGelände.

Im Vereinsheim, direkt ne-
ben dem Platz, haben sich die
imNovember2017neugewähl-
ten Präsidiumsmitglieder
Hans-Peter Bolz, Rainer Ha-
bers und Peter Miebach, sowie
TheoFischerausdemfrüheren
Präsidium und Pressespre-
cher Michael Sturmberg zum
Gespräch eingefunden. Die
personellen Veränderungen
bedeuteten „ziemlichen Um-
bruch“, so Hans-Peter Bolz. So
schiedmitTheoFischereinseit
40 Jahren aktives Präsidiums-
mitglied aus.

Im Sommer 2017 ist eine
Stelle im Freiwilligen Sozialen
Jahr (FSJ) ausgelaufen, Dieser
FSJler war besonders im Ju-
gendsport für den TuS Maria-

lindenunterwegs, da dieser ei-
neKooperationmitderoffenen
Ganztagsschule hat. „Der TuS
bestreitet wesentliche Teile
des Sportunterrichts der
OGS“, berichtet Bolz. Auch,
wenn die FSJ-Stelle derzeit
nicht mehr besetzt ist, hat sich
an der Kooperation nichts ge-
ändert.

Insgesamt stützen sich die
Angebote auf vier Säulen: Fuß-

ball, Gesundheitssport, Frei-
zeitabteilung sowiedenVolley-
ballern. InallenBereichen (mit
Ausnahme des Gesundheits-
sports) hat der Verein Angebo-
te für Jung und Alt. Den Reha-
sportbietetder1964gegründe-
te Verein auch im Kurssystem
für Nicht-Mitglieder an. Au-
ßerdem sind auch neue Ange-
bote wie Yoga oder der Tisch-
tennis hinzugekommen. Stolz

berichtet Peter Miebach, dass
das Tischtennis-Team jüngst
ins Finale des Kreispokals ein-
gezogen ist.

Besondere Angebote für
Flüchtlinge, wurden nicht auf-
gelegt. Nichtsdestotrotz betont
das Präsidium, dass unter den
Mitgliedern auch viele mit Mi-
grationshintergrund sind. Bei
der Mitgliederentwicklung
zeigt sich die „komfortable La-

PeterMiebach, Rainer Habers undHans-Peter Bolz (unten links, von links) bilden das Präsidium des TuS
Marialinden, TheoFischerwar einstPräsidiumsmitglied,Michael Sturmbergmacht diePressearbeit (Foto
unten rechts, von links). Die B-Jugend der SG Overath/Marialinden/Vilkerath trainiert.

ge“ (Miebach), in der sich das
Dorf Marialinden befinde. Es
gab „immerwiederBaugebiete
inden letztenJahren“, soPeter
Miebach: „DieMitglieder kom-
men von alleine, wenn sie auf
der Suche nach einem Sport-
verein sind.“ Außerdem ma-
che sich die Nähe zur Grund-
schule bemerkbar. Bei der Su-
che nach neuen Mitarbeitern
setzt der TuS auf Qualifizie-
rung. „Wer bei uns Übungslei-
ter werden will, bekommt bei
uns jede denkbare Unterstüt-
zung, an Aus- und Fortbildun-
gen teilzunehmen“, so Rainer
Habers. Er ist im Übrigen stolz
und erfreut, „welch tolle Ent-
wicklung der Verein in den
letzten Jahren vollzogen hat.“

Eine eigene Frauenfuß-
ball.Mannschaft hat der TuS
Marialinden noch nicht im
Spielbetrieb. An eine Grün-
dung wird derzeit nicht ge-
dacht, da in der benachbarten
Turnhalle nicht genug Sanitär-
anlagen zur Verfügung stehen.
Die jungen Fußballerinnen
wechseln derzeit, nachdem sie
die Jugendmannschaften
durchlaufen haben, in der Re-
gel zu Rot-Weiß Eulenthal.

Dem Präsidium arbeitet ei-
ne Gruppe von fünf Beiräten
zu, um die Arbeit im „konkre-
tenundoperativenGeschäftzu
unterstützen“, so Bolz. Einer
von diesen ist Michael Sturm-
berg, der für die Öffentlich-
keitsarbeit zuständig ist. Eine
Gruppe von 15 Menschen ar-
beitet dabei unter dem Motto
„Perspektive TuS Marialinden
2025“, so Peter Miebach: „Ziel
ist es, den TuS im schönsten
Dorf im Rheinisch-Bergischen
Kreis dauerhaft zu etablieren.

Neben diesem Trend mache
den Anwesenden aber auch

DER VEREIN

Gegründet: 1964
Mitglieder: 1080
Präsidium: Hans Peter Bolz, Peter
Miebach, Rainer Habers
Ansprechpartner: Freizeitsport:
Susanne Swarat, Fredy Koch,
Peter Wünsch, Reha-Sport: He-
ribert Grewe, Susanne Swarat,
Volleyball: Anette Bolz, Judith
Fischer; Fußball: Markus Höck,
Gerd Höck, Gerd Biemann (Ju-
gend); Vereinsjugend: Peter Al-
tenrath.
Angebote: Fußball (5 Senioren-
und 11 Jugendmannschaften),
Reha- und Herzsport, Volleyball
(Damen, Herren, Mixed und of-
fenes Spielen), Freizeitangebote
und Kurse, wie Aikido, Badmin-
ton, Bogenschießen, Faustball,
Damen-Gymnastik, Geräte-Tur-
nen, Kinderturnen, Kindertanz,
Mutter-Kind-Turnen, Tischtennis,
Aerobic, Bodyshape, Fit und
bewegt ins Alter, Wirbelsäulen-
gymnastik, Yoga (flm)
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noch die Sportanlage mit an-
grenzender Doppelturnhalle
Freude, was aufgrund der Mo-
dernität der Anlagen ein Al-
leinstellungsmerkmal schaffe.
„Neben dem Fußball“ (Bolz)
motiviere die Möglichkeit,
„sich eine gewisse Zeit für An-
dere einzusetzen“, so Rainer
Habers. Was dem Verein Sor-
gen bereitet, ist die 1. Mann-
schaft, die zur Zeit in der Be-
zirksligaumdenKlassenerhalt
kämpfenmuss.

Gute Seelen im Verein gebe
es etliche,. sind sich Bolz, Ha-
bers und Miebach einig: stell-
vertretend für viele engagierte
Ehrenamtler sei Theo Fischer
zu nennen.

BERGISCH GLADBACH. Die
Bergisch Gladbacher Moun-
tainbikerin Stefanie Dohrn
und Peter Schermann (beide
Embrace the World Cycling)
gewannen in Tavira (Portugal)
in der Mixed-Kategorie alle
drei Etappen und die Gesamt-
wertung beim Algarve Bike
Challenge 2018. Das bedeuten-
de Internationale Mountain-
bike-Etappenrennen mit 810
Teilnehmern aus 15 Ländern
wird in Teams aus zwei Perso-
nen ausgetragen.

Die erste Etappe war ein als
Zeitfahren konzipierter Pro-
log: beiNachtund leichtemRe-
gen ging es durch die Altstadt
von Tavira. Der Weg führte
auchüber TreppenundStufen.
Das deutsche Duo setzte sich
gegen31internationaleMixed-
Paare mit einem Vorsprung

von drei Sekunden durch und
übernahm das Führungstrikot
in derMixed-Kategorie.

Am zweiten Tag stand die
Königsetappe auf dem Pro-
gramm: 82 kmdurch die Berge
derAlgarvemit insgesamt2000
Höhenmetern. Steffi Dohrn
undPeterSchermann,diezum
ersten Mal gemeinsam starte-
ten, fanden schnell ihren
Rhythmus und konnten sich
zügig von der Konkurrenz ab-
setzen und den Vorsprung bis
insZiel halten. Eswardererste
Sieg auf einer Langetappe für
Steffi Dohrn. In der Gesamt-
wertung vergrößerte sich der
Vorsprung auf die Zweiten auf
4:30 Minuten.

Auf der letzten Etappe (65
km, 1800 Höhenmeter) wurde
es noch einmal sehr spannend.
Denn gleich zweimal wurden

Steffi Dohrn und Peter Scher-
mann von ihrem GPS-Gerät
fehlgeleitet. Die Strecke war
nicht ausgeschildert, sondern
mussteperGPSgefundenwer-
den. Durch das erforderliche
Zurückkehren auf die Route
verloren die Beiden wertvolle
Minuten und lagen zwischen-
zeitlich nur auf Platz 4. Erst 8
km vor dem Ziel waren die
Duos auf Platz 1 und 2 in Sicht-
weite. Das Tempo wurde nach
kurzerAbsprachenocheinwe-
nig erhöht. Die dann überhol-
ten zwei Paare hatten keine
Chance, sich indenWindschat-
ten zu hängen. So gewannen
Steffi Dohrn und Peter Scher-
mann (Trier) auch die dritte
Etappe und die Gesamtwer-
tung im Algarve Bike Challen-
ge2018mit fast 13MinutenVor-
sprung. (er)

Steffi Dohrn
aus Bergisch
Gladbach star-
tete erstmals
gemeinsam
mit Peter
Schermann in
einem Team
und warmit
diesem im
Mixed beim
Internationa-
lenWettkampf
in Portugal
erfolgreich.
(Foto: privat)

DieC-Jugendlichen des TuSMarialinden (Foto links) trainieren und spielen in Spielgemeinschaftmit demSCVilkerath und demSSVOverath; rechts: die E-Jugendmit Trainer ArnoRuhland (links). (Fotos: Mosbach)

BERGISCH GLADBACH. Am
Mittwoch, dem 21. März wer-
den von 9 Uhr bis 14 Uhr 60
Dritt-undViertklässlerauf fünf
Grundschule in der Stadion-
halle in Bergisch Gladbach in
Hockey-Spielen gegeneinan-
der antreten.

Das Turnier „Schule meets
Hockey“ vor den Osterferien
findet zum dritten Mal statt.
Die Katholische Grundschule
Sand und der THC Rot-Weiß
Bergisch Gladbach riefen die
Aktion im Jahr 2015 gemein-
saminsLeben.SowohlHockey-
Neulinge als auch erfahrene
Spielerinnen und Spieler spie-
len in Mixed-Mannschaften,
bestehendaus je fünfMädchen
und Jungen, um den Sieg.

An dem Turnier nehmen
teil: KGS Sand, GGS Heid-
kamp, GGS Refrath, GGS Kat-
terbach undGGSHand. (er)


